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Hörspiel mitWitz und vibrierendemHerzen
Nach langer Corona-Zwangspause hat es wieder eine öffentliche Kulturveranstaltung im Ort gegeben. Die Open-Air-Lesung

lockt 50 Besucher ins Schlichte-Carree. Sie ist aufwendig inszeniert und bildet den Auftakt zum sogenannten „Dritte-Orte-Projekt“.

Ekkehard Hufendiek

¥ Steinhagen. Es ist ein liebe-
voller Start des Kultursom-
mers und mehr Hörspiel als Le-
sung: Die Sprechausbildung
der Kölner Schauspieler Ka-
trin Mattila, Jonas Baeck und
Jean Paul Baeck kommt dem
Publikum sehr zugute. Das ge-
nießt den Witz, die Emotio-
nen und den vibrierenden Bass
des Erzählers Jean Paul Baeck.
Katrin Mattila liest dazu im
Kontrast mit einer hellen, kla-
ren Stimme und profitiert da-
bei sicher von ihrer zusätzli-
chen Gesangsausbildung.

Die drei professionellen
Schauspieler schlüpfen beim
Vortrag ihres Skriptes nicht
nur gekonnt in unterschiedli-
cheRollen,sieglänzenauchmit
ausdrucksstarker Betonung
ihrer Stimmen. Zudem unter-
malt dezente Musik das Hör-
spiel, für die der Musiker und

Sounddesigner Julius Richter
verantwortlich ist. Am Ende
kassieren die Darsteller lang-
anhaltendenApplaus, sogarein
paar verhaltene Bravo-Rufe
sind zu hören, die in Ostwest-
falen sicher als größtes Lob ver-
standen werden dürfen.

Jonas Baeck tritt zugleich als
Autor, Vortragender und

Hauptdarsteller der Geschich-
te in Erscheinung. Die Erzäh-
lung dreht sich um ihn als jun-
gen Schauspielschüler, der sich
Hals über Kopf in seine Kom-
militonin Magdalena verliebt.
Weil die Liebe ihn während
einer Aufführung des Shake-
speare-Dramas Romeo und Ju-
lia trifft, fasst er einen ver-

rückten Plan: eine Reise mit
seinem Roller von Bochum
nach Dublin – allerdings ohne
Geld und ohne Handy. Als Lie-
besbeweis will er seiner Mag-
dalena eine Shakespeare-Ori-
ginalausgabe von Romeo und
Julia mitbringen.

Jonas Baeck hat sein Buch
„Wenn die Sonne raus-
kommt, fahr’ ich ohne Geld“
nach eigenen Erlebnissen ver-
fasst. Als 23-Jähriger reist er
2005 tatsächlich auf seinem
RollernachDublin–ohneGeld
und ohne Handy. 1.123 Kilo-
meter wird er am Ende mit sei-
nem Roller zurückgelegt ha-
ben – ohne Einrechnung der
Seemeilen. Unterwegs erwar-
ten ihn zahlreiche Abenteuer
und Momente des Glücks, aber
auch Situationen zum Ver-
zweifeln. Einmal etwa wird sein
falsch geparkter Roller in Lon-
don abgeschleppt. Den nennt
er personifizierend Romeo,

was Baecks Hang zum klassi-
schen Liebesdrama unter-
streicht. Das Geld zum Auslö-
sen bei der englischen „Zwei-
radentsorgungsbehörde“ leiht
er sich von einem alten, ein-
heimischen Ehepaar, das für
seine Situation Verständnis
aufbringt, weil sein eigener
Sohn ebenfalls „always in trou-
ble“, also immer in Schwierig-
keiten steckt.

Als Jonas – konstant pleite
– einmal mehr als 36 Stunden
nichts gegessen hat, würde er
„ein Königreich für etwas zu es-
sen“ geben. Erst ein Koch er-
löst ihn vom Hunger und spen-
diert ihm Rührei, „das beste
Rührei des Planeten“.

Etliche Jahre später nach der
Reise schreibt Jonas Baeck ein
Buch darüber. Das erscheint
2019 im Kiwi-Verlag und ist
eine Hommage an Shake-
speare, die Liebe und an einen
Schlumpf, den der Autor in der

Geschichte „Huck“ getauft hat.
Der Radiosender 1Live macht
aus Baecks Buch 2020 ein zwei-
teiligesHörspiel,dasunterdem
Titel „17 Days“ mit denselben
Sprechern in den Hauptrollen
besetzt ist, die zum Auftakt des
Kultursommers auf der Stein-
hagener Bühne auftreten. Wer
nicht live im Schlichte-Carree
dabei sein kann, kann das Hör-
spiel folglich auf der Internet-
seite des WDR noch bis zum
8. Mai 2022 online abrufen.

Zwischen den vier Leseblö-
cken des Schauspiel-Trios
unterhält das Publikum ein
Live-Podcast des Steinhagener
Gymnasiums. Die Klimagrup-
pe nennt ihr Podcast „Nach-
sitzen“. Darin kommentieren
die Lehrer Simon Drosten,
Winfried Braun und Andreas
Frerkes sowie die Schüler Mai-
britt Maxima Altenbäumer
und Malte Elgeti das Gesche-
hen im Hörspiel.

50 Besucher der Leseperformance hätten sich sicher besseres Wetter
für die ansonsten gelungene Open-Air-Veranstaltung gewünscht.

Hoffnungsträger auf kleinen Hufen
Auf der Anlage des Pferdesportvereines Steinhagen-Brockhagen-Hollen haben Züchter ihre Stuten und Fohlen präsentiert.

Der Steinhagener Uwe Schebaum schickt sein Stutfohlen Cat Malou’S ins Rennen – es ist das jüngste Tier im Feld.
¥ Steinhagen (ehu). Die Stu-
tenschau mit Fohlenregistrie-
rung schien unter keinem gu-
ten Stern zu stehen: Noch be-
vor es losging, trat ein Pferd sei-
ner Besitzerin ins Gesicht, so-
dass ein Rettungswagen geru-
fen werden musste. Anschlie-
ßend verspätete sich auch noch
die westfälische Wertungs-
kommission um eine Dreivier-
telstunde. 150 Besucher nah-
men es gelassen, inklusive der
wartenden Züchter mit ihren
Pferden. Schließlich war es die
erste öffentliche Pferdezucht-
veranstaltung auf der Reitan-
lage des Pferdesportvereines
Steinhagen-Brockhagen-Hol-
len nach fast eineinhalbjähri-

ger Corona-Zwangspause. Et-
was mehr als 50 Stuten und
Fohlen gingen in die Wertung
– in der Vor-Corona-Zeit wa-
ren es bis zu 120.

Zweimal hintereinander
führten die Züchter oder de-
ren Helfer ihre Stuten an Tren-
se und Halfter über die Drei-
ecksbahn, während die Fohlen
frei daneben trabten und en-
gen Kontakt zu ihrer Mutter
hielten. Die vierköpfige Wer-
tungskommission unter der
Leitung von Thomas Münch
aus Münster warf ein genaues
Auge auf die Tiere. Die Kom-
mission beurteilte den Stand,
den Schritt und die körperli-
che Entwicklung der Tiere.

Die Züchter erhofften sich
Antworten auf wichtige Fra-
gen: Welche Leistungsmerk-
male müssen in künftigen
Nachkommen optimiert wer-
den? Wird aus meinem Foh-
len eher ein Spring- oder ein
Dressurpferd? Kurzum: War
meine Zucht erfolgreich? Da-
bei spielt vermutlich auch Geld
eine Rolle. Denn die Registrie-
rung und eine gute Bewertung
auf den Fohlenschauen erhö-
hen natürlich die Vermark-
tungschancen.

Das Urteil über die einzel-
nen Zuchterfolge teilte Tho-
mas Münch den Züchtern und
Zuschauern am Mikrofon mit.
Dabei übersetzte er die ver-

schiedensten Besonderheiten
des Fohlens in eine sprachli-
che Expertise, die vermutlich
nicht nur den Laien beein-
druckt: So stellte er den Stu-
ten- und Hengstfohlen „ein
korrektes Fundament“, „eine
gut gelagerte Schulter“ oder
„einen harmonischen Hals“
aus. Manche Tiere glänzten sei-
ner Meinung nach mit „viel
Schick und Charme im Ge-
sicht“ oder mit „rhythmi-
schen Hinterbeinen, viel Takt
und ganz viel Lastaufnahme“.
Besonders gut bewertete Foh-
len brachten manchem Züch-
ter einen Deckhengstgut-
schein ein und viel Applaus des
zumeist fachkundigen Publi-
kums.

Einer der Teilnehmer war
Uwe Schebaum. Der Steinha-
gener lief mit seinem jüngsten
Fohlen zweimal über die Drei-
ecksbahn, vorbei an den Au-
gen der kritischen Wertungs-
richter. Sein kleines Deutsches
Reitpony heißt Cat Malou’S. Es
war zum Zeitpunkt der Schau
erst 38 Tage alt und nur etwas
größer als eine Deutsche Dog-
ge. Cat Malou’S hielt engen
Kontakt zur Mutter und be-
nötigte keine Führung. Das
Fohlen erhielt ein vielverspre-
chendes Urteil: Es brauche
zwar noch etwas Zeit und der
Körperbau müsse sich erst
noch entwickeln, sagte Tho-
mas Münch, doch zugleich be-
glückwünschte er den Züchter
zu seinem Tier. Uwe Sche-
baum zeigte sich sehr zufrie-
den mit dem Urteil. Seinem
Fohlen wurde eine rote Schlei-
fe ans Zaumzeug geheftet und

Schebaum führte Stute und
Fohlen stolz von der Bahn. „Ich
werde es behalten und weiter
aufziehen“, sagte er. Die Inter-
netseite www.rimon

do.com/fohlenschauen zeigt
Videos zu vergangenen Schau-
en und ermöglicht einen Blick
auf den Stammbaum der Pfer-
de.

Das Fohlen Donna Prada D schaut sich neugierig um. Seine Züchterin, Danica Duen aus Bad Oeyn-
hausen, führt die Mutterstute mit der Startnummer 3. FOTOS: EKKEHARD HUFENDIEK

Die Kommission wirft ein Auge auf das Fohlen des Steinhagener Züch-
ters Uwe Schebaum.

DieWertungskommissionunterderLeitungvonThomasMünch(Mit-
te) begutachtet die Fohlen.

Neue Krabbelgruppe
¥ Steinhagen (HK). Eine neue
Krabbelgruppestartet.Losgeht
es für Väter und Mütter mit
Kindern im Alter von etwa
zehn bis 14 Monaten am Frei-
tag,16. Juli.Treffpunkt istdann
an jedem Freitag von 11 bis
12.15 Uhr in der Begegnungs-
stätte des Dietrich-Bonhoef-
fer-Hauses, Brockhagener
Straße 30. Vorabanmeldun-
gen unter familienzen-
trum.steinhagen@diakonie-
halle.de oder ` (0 52 04)
8 82 13.

TERMINE

Büchereien

Gemeindebibliothek, 14.00
bis 19.00, Am Kirchplatz 26 a.
Nebenstelle der Gemeinde-
bibliothek, 15.00 bis 17.00,
Brockhagener Str. 244.

Bäder

Waldbad, nur bei gutem Wet-
ter, 13.00 bis 19.00, Wald-
badstr. 39.

Kirchen

Online-Gottesdienst, unter
www.kirche-steinhagen.de
und www.kirche-brockha
gen.de oder Podcast unter Tel.
(0 52 04) 9 24 96 46.
Offene Kirche, 9.00 bis 18.00,
katholische Kirche St. Hed-
wig, Breslauer Str.

Speziell für Jugend

Haus der Jugend „Check-
point“, erreichbar über Face-
book, Instagram und Whats-
App oder Tel. (0 52 04) 45 46;
Spiele- und DVD-Ausleihe
unter hdj-steinhagen.de.
Fotorallye des CVJM und der
Kirchengemeinde, für Kinder
und Jugendliche; aktuelle
Challenge unter www.cvjm-
steinhagen.de, 18.00.
Jugendkeller, 18.00 bis 21.00,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Jugendkeller, Brockhagener
Str. 30.

Sonstiges

Der Laden, nur Annahme,
15.00 bis 18.00, Am Markt 7.

Bürgerservice

Einkaufshilfe, Generationen-
büro Tel. (0 52 04) 99 72 07.
Corona-Test, 8.00 bis 12.00,
Corona-Testzentrum, Am
Markt 3.
Rathaus, Anmeldung unter
Tel. (0 52 04) 99 70, 8.00 bis
12.30.
Corona-Hilfe „Offenes Ohr“,
Tel. (0 52 04) 997 - 207, 9.00
bis 17.00.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst, Tel.
116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Beratung

Pflege- und Wohnberatung,
Rathaus, Stefan Hellweg, Tel.
(0 52 04) 997 - 108.
Familienzentrum, nur telefo-
nisch unter Tel. (0 52 04)
88 82 13.
Mobiles Hospizteam, Sterbe-
und Trauerbegleitung, Tel.
(01 72) 1 87 72 59.
Bürgersprechstunde der Poli-
zei, 9.00 bis 11.00, Polizei,
Am Markt 9.

Neben den drei Schauspielern Katrin Mattila (von links), Jonas Baeck und Jean Paul Baeck und ihrem Hörspielvortrag unterhalten fünf Mitglieder des Steinhagener Gymnasiums, Winfried Braun, Malte Elgeti, Si-
mon Drosten, Maibritt Maxima Altenbäumer und Andreas Frerkes, das Publikum mit einem Klima-Podcast. FOTOS: EKKEHARD HUFENDIEK
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